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Chronik 2006 
 

Januar 
 

04. Die erste „Halbe Stunde der Besin-
nung“ in diesem Jahr. Dieser Gottesdienst 
wird von den Frauen des Besuchskreises 
einmal im Monat gestaltet. 
 

07. Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
des CVJM sammeln in Eisenberg und 
Steinborn die ausgedienten Weihnachts-
bäume ein. Sie erwirtschaften 800,- € für 
Jugendarbeit in der eigenen Gemeinde und 
in Costa Rica. 
 

08. Zum Abschluss der gelungenen Sanie-
rung des Evang. Gemeindehauses wird ein 
Dankgottesdienst gefeiert. Die Arbeit von 
vielen Jahren wird damit zu einem guten 
Abschluss gebracht. Das Evang. Gemein-
dehaus steht wieder der ganzen Stadt als 
zentrales Gebäude zur Verfügung. Nach 
diesem Gottesdienst konnte eine Sonder-
kollekte von 700 € an das Diakonische 
Werk für die Katastrophenhilfe in Pakistan 
überwiesen werden. 
 

08. Zum ersten Kunterbunten Kindermor-
gen (KBKM) in diesem Jahr lädt das Team 
der Evang. Jugend alle Kinder ab 5 Jahre 
ins Gemeindehaus ein. 
 

09.-15. Während der Allianzgebetswoche 
werden die „Ich-Bin-Worte“ Jesu bedacht 
und verbinden Christen in mehr als 25 Län-
dern im Gebet. Sie findet im Missionshaus 
statt. 
 

12. Der Evang. Frauenbund beginnt das 
Jahresprogramm mit einer Besinnung zur 
Jahreslosung. 
 

12. Der Sozialpolitisch-ökumenische Ar-
beitskreis (SÖA) beschäftigt sich unter dem 
Leitthema „Christentum und Islam“ an ei-
nem Vortragsabend mit Aussprache mit 
„Lehre und Leben aus islamischer Sicht“. 
 

17. Traditionell steht auch das erste der 
monatlichen Treffen des Besuchskreises 
unter dem Thema der Jahreslosung.  
 

19. Zur Vorbereitung des Kinderkirchenta-
ges und zum Austausch treffen sich die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Kindergot-
tesdienstarbeit im Dekanat Grünstadt mit 
Kindergottesdienstpfarrerin Urd Rust aus 
Kaiserslautern. Frau Hauth verwöhnt die 
Gäste mit französischen Crepes.  
 

21. Der Frauenkreis besucht das Amateur-
theater "Tollkirsche" in Ramsen. 
 

21. An diesem Samstagabend ist wieder 
C4F, was „Church for fun“ bedeutet. Er-
wachsene feiern miteinander Gottesdienst 
und bleiben im Anschluss noch lange ge-
mütlich und kurzweilig zusammen. Es wur-
de wieder spät. Im Jahr 2006 wurde noch 
dreimal C4F gefeiert. 
 

28. Der Jugendgottesdienst mit Churchpar-
ty (JuGo) im Haus der Kirche findet wieder 
regen Zuspruch. Es gab 2006 noch 4 weite-
re JuGo’s. 
 

29. Beim Krabbelgottesdienst mit an-
schließendem Mittagessen sind wieder viele 
Familien zusammen, um gemeinsam mit ih-
ren Kindern einen fröhlichen Gottesdienst 
zu feiern. An sechs Sonntagen wurde 2006 
KraGoDi gefeiert. 
 

31. Die Frauen des Frauenkreises machen 
sich auf den Weg. Die Winterwanderung tut 
Leib und Seele gut. 
 

Februar 
 

03. Der CVJM trifft sich zur Mitgliederver-
sammlung in der Lutherstubb. Hans Hase 
ist alter und neuer Vorsitzender. 
 

06.-08. Die Konfirmandengruppe der Pfar-
rei 2 fährt für 3 Tage auf den Aschbacherhof 
zur Konfirmandenfreizeit. Diesmal ohne 
Pfarrer Hauth, der krank das Bett hüten 
muss. Toll, dass diese Freizeit von Mitarbei-
tern/innen übernommen werden konnte. 
 

09. Beim SÖA wird ein Vortrag über die Is-
lamischen Feiertage gehalten. Güven Say-
an und Hüseyin Önder übersetzen ins Deut-
sche. Interessant, was wir alles nicht über 
unsere Nachbarn und ihre Kultur wissen. 
 

14. Der Frauenkreis beschäftigt sich zur 
Vorbereitung des Weltgebetstages mit Süd-
afrika. 
 

16. Das Presbyterium hat eine gemeinsa-
me Sitzung mit den Gremien der katholi-
schen Gemeinde. Der gemeinsame Aus-
tausch und das gegenseitige Wahrnehmen 
tun gut. 
 

19. Rolf Thiessen fliegt nach einem Jahr 
Mitarbeit in unserer Gemeinde zurück nach 
Brasilien. Er war für ein Jahr in unserer 
Gemeinde zu Gast. 
 

26. Kerstin Dyck ist die „Neue“ aus Brasi-


